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sReicht ihm wieder die Hand, Z Bruder — diesen

Morgen sey uns heilig heilig dieser Hügel, wo sich

unser Herz dem Saanicn eines bessern Lebens

ausschloß — möge er Früchte bringen.

Fortsetzung folgt.

Nachrichten.

Im Laden von Hrn. Dürrholz sind zu haben frische

Cornichon oder kleine eingemachte Gurken» Er em»

pfichlt sich um geneigten Zuspruch.

Fruchtprcise vom i9ten April-
Kernen -- Bz. — — — ——

Mühlengut 17 Bz. — 16 Bz. -kr. —
Roggen 15 Bz. — 14 Bz. -kr. — —

Wicken i-- Bz. — — —

Morgenlicd.

Willkommen Morgensonne,

Willkommen mir:
Du steigst, und Freud und Wonne

Steigt auf mit dir.

Von deinen holden Blicken

Glänzt jede Flur/
Lacht himmlisches Entzücken

In der Natur.

Zwar lachst du liebe Sonne

Nicht jedem zu;
Nicht ledem strahlst du Wonne-

Und helle Ruhe.



Dem Harpax, welcher immer

Sein Geld bewacht,

Dem nur der blanke Schimmer

Der Thaler lacht,

Und wer die stillen Schatten

Der Mitternacht,

In schwarzen Lasterthate»

Hat durchgemacht,

Dem stralet, liebe Sonne,
Dein Angesicht,

Dem blickt es Freud und Wonne

Ins Herze nicht.

Nur dem, du liebe Sonne,
Der rein wie du

Im Herzen ist, strahlst WoNN«

Wohlthätig zu.

Nur dem, der recht und grade,
Nach semer Pflicht,

Durchwallt die Lebenspfade

kacht dein Gesicht.

Ihm streust du »ollen Segen

Auf seine Haab »

5roh blickt er dir entgegen

Auch nah' am Grab.

Laß stcy von eigner Plage

Und hell und rein,
Wie Sonnen meine Tage

0 Himmel seyn.
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